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Schütze:ank  anNe Landeckonip

gab  Reche:nschaft
Obmann Vizebürgermeister Josef Raggl konnte am ver-

gangenen  Sonntag,  den 4. Februar  M  der  Generalversarnm-

lung  der  Landedter  Sd'iiitzenkompanie  als Ehrengäste  beson-

ders  Landtagsabgeordneten  Adolf  Lettenbichler,  Bezirkshaupt-

mann  Hofrat  DDr.  Walter  Lunger,  Bürgermeister  Anton

Braun,  Vizebiirgermeist@a  Franz  Neudeck,  die Stadträte  Ing.

Auer  und  Wilhelm  Thöni  sowie  die Vemeter  der  Stadtmusik-

' kapelle  Lande&,  Robert  Schrott,  und  des Brauditumsvereins,

Heinrid'i  Unterhufür  begrüßen.

Dadurffi,  daß eine solfö  große  Anzahl  von  Sföiitzen  anwe-

send  war,  konnte  füe Versammlung  pünktlidü  beginnen,  da sie

von  Anbeginn  besdilußfähig  war.

In  einem  kurzen  Tätigkeitsberiföt  zeigte  Obmann  Vize-

bürgermeister Josef Raggl die Arbeiten der Kompanie im ab-
gelaufenen  Vereinsjahr  auf,  zeigte  mit  weldien  Sd'iwerigkeiten

aud'i  ein  sol*er  Traditionsverein  zu  kämpfenhat  und  gab

dann eine kurze Vorsdiau auf das kommende Jahr, in dem die
Fahnenweihe am 26., 27. und 28. Juli den Höhepunkt  dar-
stellen  wird.  Ein  edites  Tiroler  Fest  soll es geben.  Die  alte

&hiitzenfahne,  füe 70 Jahre ihren Zweok erfüllte, war aber in
den letzten Jahren immer mehr verfallen,  so daß man siffi un-
bedingt  zu einer  Neuansd'iaffung  entsaießen  mußte,  obwohl

audi  die  Kompanie  Lande&  mit  finanziellen  Sd"iweriglceiten

,,fertig  werden  mußte".  Die  neue  F;ahne,  die in einem  -Kloster

in  Vorarlberg  angefertigt  wird,  wird  sid'i  in keiner  Art  und

Weise  yeföndern.  Sie  wird  weder  modernisiert  noch andere

Symbole  aufweisen,  obwohl  die  Sd'iwesten  des  Klosters  zu

einer  gewissen  Modernisierung  anrieten.

Bei  den bekannten  Prozessiorien  und  bei versd'iiedenen  an-

deren  Ausfü*ungen  zeigten  sid'i  die Landecker  Sdiiitzen  im-

mer  von  einer  besonders  strammen  Art;  ein  Zeidien,  daß

Hauptmann  Erwin  Sa'iönherr  sein  Amt  versteht  und  die

Sa'iiitzen  wohl  moderner,  aber  keineföregs  zu einer  Belustigung

geworden ist. Die Sd"iiitzen haben auch im yergangenen Jahr
immer  unter  Beweis  gestellt,  daß alte  ehrwiirdige  Tradition

aud'i  heute'  nod'i  jedes Fest versd'iönern  hilft;  ja, daß sie bei

vielen  Veranstaltungen  gebrau*t  'werden.

Na*  dem  Verlesen  des  Protokolls  der  letztjförigen  Sit-

zung  und  dem  Kassaberi*t,  wobei  der  Kassier  zuE Antrag  der

beiden  Red'xnungspifer   einstimrnig  entlastet.  wurde,  wurderi

die fälligen  NeuwÄhlen  der Kompanieoffiziere  vorgenommen.

Hier  zeigte  sifö die  Kameradschaft  ganz  besonders.  Alle

Kompanieoffiziere  wurden  auf  Antrag  eines  Sd'iützen  (,,Wir

bekommen  do*  keine  besseren!")  einstirnrnig  wiedergewählt.

Es sind  dies:  Sdfützerihauptmann  Erwin  Sd'iönherr,  Oberleut-

nant  Rudolf  Hueber,  Leutnant  Karl  Marth,  Leutnant  Alois

Albertini  und  Leutnant  Hans  Haslinger.  -

' In  den  Anspra*en  der  Elirengäste  kam  die  stran'ime  Fiihrung

und  das Auftreten  der  Lande&er  S*ützen  immer  wieder  zum

Ausdru*.  Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Wfüer  Lunger,

LandtaBsabgeordnete  Lettenbiföler  und Bürgermeister  Anton

Braun  zeigten  sid'i  über  die bisherigen  Leistungen  der  Kompa-

nie äußerst  erfreut.  Vizebürgermeister  Nevde*  und  Altlaiid-

tagsvizepräsident Altvizebiirgcrmeister  Josef Rimml dankten
ni*t  nur  für  die Einladung,  sondern  wünsd'iten  den Sdfützeii

weiteföin  gute  Erfolge.

Na*dem  man  den Preis  fiir  die neue  Sdxiitzenfahne  erfah-

ren liatte  -  und  die Summe  ist ni*t  gering  -  spendete  Be-

zirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Walter  Lunger  sofort  S 1000.  -

und  ern'iunterte  au*  den Biirgermeister  ähnli*  zu verfahren.

Nur  aus den  Einnahmen,  die  der  Schiitzenkompanie  reffit  spär-

lia'i  zukommen,  könnte  &'se  kaum  bezahlt  werden.  Dieser

reföt  plötzlid'ien  Aufforderung  des  Bezirkshauptmannes  kam

aud'i  Biirgermeister  Braun  mit  S 1000.-,  Landtagsabgeordneter

Adolf  LettenLiid'iler  mit  S 50C). -  und  A1tlandtagspräsident

Rimml  rnit  S 200.  -  sofort  nach.  Ein  Anfang  wurde  damit  ge-

ma&t,  ein  Aufbaustein  fiir-  die  neue  Sdxiitzenfaline  gelegt.

Aber  freilid'i  gilt  es nun  no*  fleißig  zu san'imeln,  damit  sidi

die Kompanie  nidit  in allzu  große  finanzielle  Sffiwierigkeiten

stürzen  muß.  Eine  schwere  Aufgabe  steht  dem  Kassier  Karl

Weiß  bevor.

In  selten  gesehener  Einmütigkeit  endete  die  Versammlung

na*  weiteren  Ansprachen  von  Ehrengästen,  darunter  audi  des

EröffnungderFisserSesselbahn u.Sehlepplifte
Am  Sonntag,  den 11.  Februar  1968  werden  die  Fisser  Sessel-

bfön  und  die beiden  Sd'ilepplifte  (Sattelkopflift  und  Rastlift)

durch H. H. Generafüikar Msgr.  Dr.  Josef  Hammerl  feier-

lidx  eingeweihr,.  Bekanntli*  sind  füese  Lifte  -  wie  wir  s*on

berichtet  haben  -  seit  einiger  Zeit  in  Betrieb.

Das  Programm  der  Eimt»eibung:

9.30  Uhr  Festgottesdienst  in der  Pfarrkir*e  Fiß;  10.30  Uhr

Empfang  der  Festgäste  bei der  Talstation  des  Sesselliftes-

Begriißung  durd'i  Bürgermeister  Emmeridi  Pale.  Einweihung

der Sesselbahn  und  der  Skilifte.  Anspraffie  und  Eröffnung

der Bahn  und  Lifte  dur*  Landesrat  Kommerzialrat  Rofürt

Ladmer.
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Bezirkss*iitzenmajors  Hauptmann  Emmerifö  Steinwenders,  der

si*  nidit  nur  für  eine stramme  Ausri*tung  der Kompanie  ein-

setzte,  sondern  sifö fiir  ein Vergleiohssd'iießen  zwisd'ien  Kom-

panien  und  dem  Bundesheer  -  wie  es letztes Jahr  bereits ein-
mal  stattgefunden  hatte  -  aussprad'i.

P"oble:me  auf  der Scbipiste
Die Zebn Gebote des ShiUufers

Das Skilaufen  hat  siffi  in Osterrei*  nidit  zuletzt  durfö  die

zahlreidien  Lift-  und Seilbahnanlagen  zu einem Massensport

entwi&elt.  War  früher  in erster  Linie  der Tourenfahrer  vor-

herrs*end,  der fern  vom  Alltagstrubel  auf einsamen  rmd un-

beriihrten  Hängen  seine  Spuren  zog,  so tummelt  sifö heute

das  Gros  der  Skisportler  im Bereifö  von Aufstiegshilfen  auf

wohlpräj»arierten  Pisten.  Vom  Rennfahrer  bis zum Skihaserl

sind sä.nfüi*e  Sdiattierungen  zwisffien  Könnern  und Niföt-

könnern  vertreten.  Diese großen  Untersdiiede  miissen  füinahe

notgedrungen  zu Konflikten  fiihren.  Die  englisföe  Lady,  kaum

dem  Skisport  entwafösen,  wird  siffierlich  Freude  daran  fin-

den in'i  S*ne*entempo,  unbered'ienbaren  Linien  folgend,  quer

üfür  die Piste  zu pfliigen,  um dann  gerade  an jener  Stelle  und

zu jenem  -Zeitpunkt,  zu dem man es am wenigsten  erwartet,

sid'i  einen plötzlichen  ,Absitzer"  zu  leisten,  der schnelle  Ski-

fahrer  hingegen,  der  hinterher  kommt,  wird  sie als  beweg-

liffies  Verkehrshindernis  betrad'iten,  von  dem  er  ni*t  weiß,

ob er es reföts  orlcr  links  umfahren  oder  ob er es zunäd'ist  di-

rekt  ansteuern  soll, um  s*ließlich  urigeschoren  vorbeizukom-

men.

Es darf  einen  daher  niföt  wundernehmen,  wenn  die Zahl

der  Skiunfälle  besorgniserregend  angestiegen  sind. So haben

sid"i z. B. im Lande  Salzburg,  wie  einem  Artikel  der Illustrier-

ten Rundschau der Gendarmerie (Jännerheft 1968)  zu entneh-
men ist, in den Monaten Jänner, Feber und März 1967 insge-
sami  2005 scbwere  Skiunfälle  zugetragen.  Diese Zahl  ist trotz

der Masse der Skiläufer  bedenklich  hodi.

Eine  Untersuföung  über  die Ursachen  dieser  Unffüe  hat  er-

geben,  daß mehr  als die Hälfte  auf der überbewertung  des

eigenen  skifahrerischen  Könnens,  auf  die Nichtbeachtung  von

Geländesffiwierigkeiten,  auf die  Niffitrtfüsifötnahme  auf an-

dere  Skifahrer  und  deren  Verhalten,  auf  mangelnde  Kondition

oder  auf sdilechte  Skiausrüstung  (z. B. falsch  eingestellte  Si-

düerheitsbindungen)  zuickzuführen  waren.

fö  der Mehrzahl  sind  es die Skiwildlinge,  die durfö  ihre  un-

kontrollierte  Fahrweise  für  andere  das Befahren  der Skipiste

zu  einem  gefährlichen  Unteianehmen  maföen.  Das  Skihaserl,

das plötzlia'i  die Herrsffiaft  über  seine Bretteln  verloren  und

nun in mehr  oder  weniger  ungewohnt  ,,rastföem"  Tempo,  den

eigenen  S*re&en  dur*  lautes  Sa»reien  abreagierend,  unent-

rinnbar  dem  Pistenrand  ,,engegen):iraust':  bis  ein  gnHdiges

Schi*sal  im weichen  Schneetiett  dem Spuk  ein Ende  setzt,  ist

harmlos  gegen jene,  die meinen,  sie miißten  unbedingt  einen

unserer  Nationalk1asseläufer  trotz  mangelndem  Können  ko-

pieren.

Leider  mußten  auoh auf den  neugeschaffenen  Pisten  an'i

Grahfürg  sa'ion wiedeföolt  Fälle  von  Pistenraserei  festgestellt

werden.  Die Gemeinde  Zams hat auf  Grund  dieser  Vorfälle
eine Skipistenverordnung  erlassen,  auf  Grund  derer  ffl*siföts-

lose  Fahrer  bestraft  werden  können.  SoIföe  Skipistenverord-

nungen  bestehen  audx in St. Anton  a. A.  und  in Serfaus.

Qualität  nach  Maß

3{eitft,oh,e,n,  Shtßett.6öcft.
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Abgesehen  von diesen Gemeindeverordnungen  gibt  es über

das Verha}ten  auf  der Skipiste  mit  Ausnalime  der allgemeinen

Straf):iestimmungen  im  österr.  Strafgesetz  keine  gesetzli*en

Normen.  Es wurden  jedoth  in  internationalen  Fachkreiseri

Regeln  über  das  Verhalten  aüf der  Skipiste  erarbeitet,  die

leider  in  der  breiten  Offentlid'ikeit  nodi  zuwenig  bekannt
sind,  deren  allgemeine  Bea*tung  jedod'i  die Sicherheit  auf  den

Skipisten  wesentlidü  erhöhen  würde.

Im  Anschluß  sollen  füese Regeln  in einer  kurzen  Zusammen-

fassung  als eine  Art  ,,Zelin  Gebote  für  den  Skiffiufer"  zur
Kenntnis  gebracht  werden:

Verbaltensregelrz auf Shipisten

1.  Verhalten  Sie  si*  so, daß Sie  niemanden  gefäl'irden,

sdiädigen  oder  mehr  als den  Umständen  unvermeidbar,  be-
ffitigen.

2. Fahren  Sie  kontrolliert  und richten  Sie  grundsätzlid'i

Ihre  Geschwindigkeit  nach Ihrem  Können,  der Geländefüsföaf-

fenheit,  den  Seeverhfünissen  und naffi  der  Anzahl  der
die Pisten  befahrenden  Personen.

3. Beotiaaxten  Sie ständig  das vor  Ihnen  liegende  Geffinde

und  rechnen  Sie bei der Wahl  Ihrer  Geschwindigkeit  mit  dem
Auftauchen  von  Hindernissen  aller  Art.

4. Passen Sie Ihre  Fahrweise  den vor  Ihnen  fahrenden  lang-

sameren  Skiläufern  an und  bedenken  Sie, daß diese ihren  Kurs

oft  überrasföend  ändern  können.  Halten  Sie daher  beim  Vora
beifahren  einen  genügenden  Sicherheitsabstand.

5. Fahren  Sie in eine AMahrtsstre&e  ein oder überqueren

Sie eine solche, ohne  daß Sie auf  ihr  weiterfahren,  oder  fahren

Sie aus dem Stand  los, orientieren  Sie sich vorher  naffi  allen

Seiten,  ob dies gefahrlos  mögliffi  ist.

6. Seien  Sie  besonders  vorsi*tig  bei engen  Durchfahrten,

Waldschneisen  und unübersi*tlidien  Abfahrtsstre&en.  Fahren

Sie ni*t  sahneller  als es die Siditverhfünisse  und  der vorhan-

dene Ausweichraum  erlauben.

7. Verweilen  Sie niföt  an uniibersidfüidien  und  erigen Stellen

der  Abfahrtsstredce;  nad'i  einem  Sturz  sind  solche Stellen  unvet'

ziigli*  freizumad"ien.

8. Können  Sie einen  drohenden  Zusammenstoß  mit  einem

anderen  Skilä.ufer  durch  Ausweichen  nia'it  mehr  verhindern,

werfen  Sie  sich liin  und  vermindern  hiedurch  die Wucht  des

Aufpralles.

9. Das Betreten  der Skipisten  durd'i  Ni*tskiläufer  ist ver

boten.  Aufsteigende  Skiläufer  haben  den Rand  der Piste zu

fünützen.

10. Das  Betreten  oder  Befahren  von  gesperrten  At»fahrten

ist  verboten.  Den  Anordnungen  des Pistenienstes  und den

Organen  der  öffentlidien  Aufsicht  ist  urföedingte  Folge.  zu

leisten.  Dr.M.
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Was  Willi  Gmeiner  fiir  den Skiklub  Landeck  alles getan  hat,

kann  man  in einem  so kurzen  Nadiruf  unmöglia'i  aufzählen;  es

wiirde  eine Abhandlung  über  den Sport  in der Stadt  und  im

Bezirk  werden.  Gmeiner  war  so eng mit  dem Sport  und  den

Sportlern  verbunden,  wie  kaumein  anderer.  Seine  Aufbautätig-

keit  kann  gar  nidxt  genug  gewürdigt  werden;  au*  dann,  wenrr

man vielleia'it  heute iiber  jene ,,Kinderstföuhe  des Skispons"

läaielü  möa'ite.

Skisport  ist heute  Volkssport.  An  die Anfänge  in Landeck

kann  sich heute  kaum  jemand  der jüngeren  Generation  erin-

nern. Knapp  nafö der Jahrhundertwende versu*ten einige
wenige  Unentwegte  diesen vom hohen  Norden  kornrnenden

- Sport  zu  versud'ien.  In Lande*  war  es Willi  Gmeiner,  der
sich mit  seinen  ,,Faßtaudiern"  zum  erstenmal  in den ,,Pitföer

'SX'iesen ,,"  produzuerte".  Ein  anderer  hätte  nach diesen  er-

sten,  re*t  ungesaii*ten  Gehversu*en,  aufgeben.  Anders

Gmeiner.  Sein  Ehrgeiz,  seine  Sportilid'ikeit  und seine  Aus-

dauer  gaben  ihm  re*t.  Ging  es nid'it  beim  erstenmal,  so be-
stimmt  beim  zweiten  Versuch.  Und  es ging;  es ging  immer

besser  -  und als  ihm  sein Vater  zu Weihnachten  g@r ein

Paar  Lilienfelder  Ski sa'ienkte, da wurde  -  man kann  es

. fast  so bezei*nen  -  der Skispott  in Lamle*  geboren.  Von

diesem  Zeitpunkt  an begann  der Aufstieg  dieses Sportzweiges:

ein  gewaltiger  Aufstieg;  ein steiler  Weg nach oben -  heute

fast  unglaubliai!

Willi  Gmeiner  hat  sich bald  nach seinen ersten  Gehversutföen

mit  den Faßdauben  mit  der  sogenannten  Zdarsky-Tefönik  ver-

trauB  gemad'it.  Bald meisterte  er -  bewaffnet mit'seinem
, langen  Stock  schwere,  ja sdxwerste  Skihänge;  bestaunt  von  der

Jugend, belächelt von füeren Generationen. 18 Jahre zählte
Gmeiner  zu dieser  Zeit.

Ein Rü*bli&  in die Zeit  der Jahföurbdertwende  zeigt jene
Sd'iwierigkeiten,  mit  denen Willi  Gmeiner  zu kämpfen  hatte,

re*t  deutli*.  Da  steht  im  Brodchaus  1895,  Band  14,  Seite  1018,

beim  Wort,,Ski"  lefüglidi:  ,,Ski (norw.,  spri*  s*i),  siehe

S*neeschuh."  Und  bfütert  man  im selben  Band  auf  Seite 557,

so finden  wir  die  damalige  Definition  des Ski, des S*nee-

sdüuhes.  ,,Während  die Sföneesföuhe  wie beim gewöhnli*en

Gehen  fünützt  werden,  dient  der  Sföneeschuh  im engeren

Sinne,  der aus Holz  (am besten aus Estföe oder  Buföe)  gefer-

tigte  nordis*e  Schneeschuh  oder  Ski zum Gleiten  und  ist zu

diesem  Zweck  auf Kosten  der  Breite  bedeutend  verlängert.  Das

wed'iselnde  Verhfünis  zwisföen  Breite  und  Lige  (1:27  und

selfül  1:32)...  Die Lfüige  der  Ski ri*tet  sifö nafö dem
Körpergewicht.  Durchschnittsmaß  ist 2,15 bis 2,30 Meter..."

Mit  diesen  Brettern,  die für  Willi  Gmeiner  die Welt  bedeu-

teten,  machte  sich dieser anfangs  allein,  dann  nadi  1905 mit

' einigen  Skifreunden  vertraut  und baM wurden  verstföiedene

Touren  in die engere  und  weitere  Umgebung  von  Lande*  un-

ternommen.  Eines  seiner  Lieblingsgebiete  waren  das Urgtal  und

das Samnaungebiet.

Gmeirier  wurde  durd'i  seinen Eifer,  jenen  Sport  der Nord-
ffinder,  der siai  allmählich  auch in Deutsd'iland  auszubreiten

begann,  selbst erstklassig  zu füherrsdien,  diesen aber  anderen

Gleichgesinnten  zu vermitteln,  d e r Skipionier  von  Landeck.
Bald zeigte  sich,  daß Gmeiner  ni*t  allein  blieb.  Viele

Freunde  sahen die Sa'iönheit  dieses Sportes  ein -  und  so war

es verständliffi,  daß  sia'i  dieser  Freundeskreis  zusammen-

sd'iloß  und  einen  eigenen  Verein  gründete.  19081  Und  zu dieser

Zeit  gab es sclion  Dan'ien,  die sich dem Skisport  widmeten.  Die

ersten im Jahre 1905 waren Lina Schueler und Gmeiners
Schwester,  was  allerdings,  da auch sie Hosen  bei der Aus-

übung  ,,ihres"  Sportes  benutzten,  zu mand'iem  Proteststurm

und  Beschwerden  fiihrte.

Willi  Gmeiner  liatte  also den Skisport  fiir  Lande*  ,,einge-

fiihrt':  s*ließlich  ver):iessert  und iintner  mehr  Freunde  fiir
diesen  neuartigen  Sport  finden  können.

S*ließli*  kam  es zur  Erstellung  der Lande*er  Skihü1te  im
Urgtal,  bei der Willi  Gmeiner  der Initiator  war;  es kam  zur

Austtagung  versföiedenster  Sportveranstaltungän  -  und  Gmei-

ner war  Teilnehmer  so manföer  Konkurrenz  in anderen  Or-

ten:  zwölfmal  gewann  Gmeiner  die  Tiroler  Meistersaiaften,

zweimal  die d'eutschen.

Ehrenobmann  des Skiklubs  Landedc  war  er  zum  53dt1uß.

EhrenmitBlied es Tiroler Skiverbandes. Zwei Titel, dib ni*t
viel  aussagen.  Wer  aber  Gmeiner  kannte,  der weiß,  was er all

die Jahre fiir den Skisport und fiir den Lande*er  Skiklu):i ge-
-leistet  hat.  Willi  Gh'ieinärs  Hörz  gehörte  seiner  Bergwelt,  sei-

nem  Skisport  und  dem Skiklub  Lande*.

War  dem  Landeeker  &,hiklub  Gmeiner's  Aufbauarbeit

gewidmet,  so hatte  er  sich im  8ommer  iit  Leib  und

8ee1e  dem  Alpenverein  verschrieben.  Er  liebte  eben  die

Berge,  ob versföneit  oder  ohne  8chnee.

Die  Landecker  8chihütte  hatte  es ihm  angetan.  In

,,seinem"  geliebten  Urgtal  konnte  diese  Hütte  entstehen.

Wenn  auch  viele  Hindernisse  diesem  Bau  im  Wege  standen.

Andererseits  aber  war  es wiederum  er,  der  einer  der

Hauptinitiatoren  für  den  Bau  einer  sektionseigenen  Alpen-

vereinshütte  war:  einer  Hütte  im  vielbegangenen  8tein-

seegebiet.  8o, wie bei der  Landecker  8chihütte  arbeitete

Gmeiner  auüh  hier  selbst  eifrigst  mit.

Noch  vor  dem  2. Weltkrieg  war  Gmeiner  eine jener

Personen,  die  einsahen,  wie  wiühtig  eine  Bergrettung

sein kann  und  ist.  Er  gründete  im Verein  mit  anderen

Gleiehgesinnten  die  Bergrettungsstelle  Landeck,  der  er

bis 19[i2  als Obmann  vorstand.

Große  Verdienste  erwarb  er sich  als ehrenamtlicher  Be-

treuer  der  Ascherhütte  in  der  Samnaungruppe.  Diese

Hütte,  die  in  2.350  Meter  8eehöhe  liegt,  war  von  der

8ektion  Aseh  im Jahre  189!)  erbaut  und  1930  erweitert

worden.  In  den  Nachkriegszeiten,  als  alle  Hütten  deutschen

Eigentums  unter  öffentliche  Verwaltung  kamen,  war  es

Gmeinerd.siüh  dieser  Hütte  besonders  annahm.InWiirdigung

seiner  Leistungen  wurde  er  von  der  8ektion  Äsch  des

Deutsföen  Alpenvereins  zum  Ehrenmitglied  ernannt.

Mit  Willi  Gmeiner  ist  einer  der  großen  Sportler  unserer

Zeit  dahingegangen;  ein  Mann  hat  uns  für  immer  ver-

lassen,  der  seine  Heimat,  wie  kein  zweiter  kannte,-der

es aber  verstand,  diese  8chönheiten  unserer  Bergwelt  in

verschiedenen  Führern  (Verlag  :Eludolf  Rother,  München)

anderen  zuvermitteln  und  dadurch  vielfürunseren  Fremden-

verkehr  beitrug.  8ein  Idealismus,  seine  Uneigennützig,

seine  Aktivität  und  Beharrlichkeit  haben  große  Werke

erstehen  lassen;  gleiehsam  Erinnerungen  an  einen  erst-

klassigen  Eiportsmann  und  Kameraden  : an  ein  echtes  Vor-

bild  für  unsere  sportbegeisterte  Jugend.  Sigurd  Tscholl

NundocliVulk»b  cfragügiibbz  nullvx  Ruxtfü-afüji

Eine  sensationelle  Erkenntnis  erließ  der Verwaltungsgerid"its-

hof  in Wien  in dem  seit 1966  entbrannten  Kurortstreit,,So1bad

Hall  Kurort  -  ja oder  nein?':  über  den wir  ausfüMiai  beri*-

teten.  Die  vom  Haller  Hotelier  Franz  S t e i n m a y r angefoch-

tenen  abs*lä.gigen  Besd'ieide  der Stadt  Hall  und  der Tiroler

Landesregierung  wurden  wegen  Refötswidrigkeit  aufgehoben.

So werden  nun  die  Bürger  des Tiroler  Städtd'iens  in einer  Volks-

füfragung  Antwort  aJ  die oben gestefüe  Frage  geben miissei'i.

Aus rein wirtsd'iaftliffien Erw%ungen ist anzunehmen, daß
diese Volkföefragung  mit  der  in einigen  Woföen  stattfindenden

Gemeinderatswahl  in Solbad  Hall  gekoppelt  wird.

Steinmayr  hatte  am 13. Oktober  1966  in der Haller  Stadt-

amtskanzlei  eine  Unterschriftensammlung  a):igegeben,  in der sich

2300  Biirger  für  die Volksbefragung  aussprad'ien.  Na*dem  alle

Instanzen  in Tirol  ers*öpft  waren,  ging  Steinmayr  zum  Ver-

waltungsgeriditshof.  Dieser  stefüe  u.  a. fest,  daß es primär
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auf  den Willen  der Gemeinde  ankommt,  ob sie Kurort  werden

will  und daß eine Erklärung  zum  Kurort  gegen den Willen

der  Gemeinde  unmögli*  ist.  Es kann  ni*t  angenommen  werden,

daß der Wille  der Gerneinde  nur  fiir  den Erwerb  des.Kurorte-

Status,  dagegen  nid'it  aua'i für  den Fortbestand  oder die Be-

endigung  desselben  Bedeutung  haben  soll.

Somit  entspra*  der Verwaltungsgerifötshof  der Ansiföt  des

,,streitbaren"  Gast,ronomen,  weil  die  Unters*riftsammlung

einer  W  ill  e n s k u n d g e b u n g jedes der  2300  Bürger  gleia'i-

komme.  3601 Stirnmen  sind  notwendig,  um den Status  Hall  als

Kurort  zu Fall  zu bringen.

rranz  Neudeck  - Vizebürgermeister  von  Landeck
Altlandtagsvizepräsident  Josef Rimml mußte aus gesund-

heitlid'ien  Gründen  sein Amt  als Vizebürgermeister  von  tand-

eck zurü*legen.  Der  Gemeinderat  der Stadt  Landeck  wählte

nun in seiner  letzten  Sitzung  den bisherigen  Stadtrat  Franz

Neudedt  zum  neuen  Vizebiirgermeister  und  den bisherigen  Ge-

meinderat  Ing.  Gustav  Belina  zum  neuen  Stadtrat  von  Land-

Landecker  Stodtmusik  ehxtverdienteMusikanten

Zu einer  kleinen  Feier  trafen  sid'i die Mitglieder  der Stadt-

musikkapelle  Landeck,  um im engsten  Kreise  zwei  ihrer  Mit-

glieder  zu ehren,  die sich besondere  Verdienste  um die Musik

erworben  haben. Durfö  vier  Jahrzehnte sind die Geehrten,
Herr  Franz  Singer  und  Herr  Heinriai  Simperl,  der Blasmusik

treu  geblieben.

Franz  Singer  (derzeit  Kapelffieister  der Stadtmusik)  ist seit

seinem 11. Lebensjahr,  das ist seit dem Jahre  1925,  Mitglied
der Stadtmusikkapelli  Landeck  und  war  viele  Jahre  Sd'irift-
fiihrer.  Die  letzten  zehii  Jahre  war  er Kapellmeisterstelfüer-
treter.  Au*  die  sogenannte  ,,Kleine  Partie  der Stadtmusik"

stand  unter  seiner  Leitung.  In den letzten  Jahren  ist er ganz
besonders  dutrh  die Konzerte  mit  seinen  ,,Oberlä.nder  Musikan-

ten"  tiekanm  und  t+eliebt  geworaen.  Aud'i  beim  Tra*tenverein

,,Landedc"  ist Herr  Singer  für  das musikalische  Programm  ver-

antwortli*.  Seit Jahren stellt er sifö außerdem bei festlichen
kir*lid'ien  Anlässen  mit  einem  Bläserquarsett  selbstlos  zur  Ver-

fügung  -  ein Mealist  und  fügeisterter  Musiker,  der fiir  uns

alle, besonders  aber fiir  die Jugend ein Voföild  sein soll.
Heinrich  Simperl,  bedingt  dunfö  seine beruflichen  Versetzun-

gen, diente  bei den Musikkapellen  in'  Wörgl,  Ehrwald,  S*ön-

wies,  Stadtmusikkapelle  Landeck-Perjen  und ist seit einigen

Jahren Mitglied  der Stadtmusik Landedc und auch im Aus-
schuß der Stadtmusiker  tatig.

Obmann  Robert  Schrott  dankte  den beiden  Kameraden  für

alle  ihre  aufgewandte  Mühe  und  fiir  ihre  Treue.  Er dankte  audi

im  Namen  des Landesverbandes  und überreid'ite  ihnen  die

Thial  - Sessellxft

Tageskaxaten

Schiiler bis 16 Jahre
Erwaehsene Einheimisch

Erwaehsene

S

S

S

Jeden  Abend  von  20 - 20.30  Uhr  Auffahrts-

möglichkeit  - Bodelbahn  und  Katlaunabfahrt

in sehr  gutem  Zustand,

goldene  Medaille  fiir  ihre  40jährige  treue  Zugehörigkeit  zu

einer Blasmusik. Wir gratulieren  herzlid'i  zu dem schönen Jubi-
läum und wüns6en noch viele Jahre fröhlia'ien Musizie-
rens.

'V*lk»hacliscliulv  Landeck
Kursausachreibung

Bei gentigender  Beteiligung  sind  folgende  Kurse  vorgesehen:

1. Zeifönen,  Malen  und  Graphik.  Kursbeginn,  Möntag,  19. Fe-

tiruar.

2. Französisd'i  ffir  Anfä.nger,  Vorbespreföung,  Mittwod'i,  21.

Fföruar.

3. Französisdx  für  Fortgesd'irittene,  Vorbesprechung  und  Kurs-

beginn,  Mittwo*,  21. Februar.

4. Englisdi  ß-  Anfföger,  Vorbespred'iung,  Mittwoch,  21. Fe-
bruar.

5. Englisfö  für  Fortgesförittene,  Vorbesprechung,  Mittwodi,

21. Februar.

6. Italienisa'i  für  Anfänger,  Mittwoch,  21. Februar.

7. Italienisffi  für  Fortgesttene,  Mittwo*,  21. Februar

8. Frauengymnastik,  Kurföegfön,  Freitag,  23. Februar

9. Nähkurs,  Voföesprea'iung,  Mittwodx,  21. Februar

Der  Beitrag  für  die Kurse  beträgt  je nadi  Teilnahme  S 100.  -

bis  S 150.-.  Die  Kurse  dauern  zwölf  Doppelstunden.  Die

Kurse  1-6  finden  im  Bundesrealgymnasium  statt.  Der

Nähkurs  wird  in  der Volkssaxule  Lande*-Angedair  abge-

haIten.  (Voföesprechung  ebenfalIs  im  Fahrschülerraum  des

Bundesrealgymnasiums.)

Anmeldungen  fiir  sämtlid'ie  Kurse  bei oben  angegebener

Voföesprechung  und  Kursbeginn.

Bei entspre*ender  Beteiligung  können  auai  sämtlidie  Kurse

in anderen  Gemeinden  des Bezirkes  Lande&  abgehalien  wer-
den.

Kursbeginn  in  füesem  Fall  nach Vereinbarung  (Telephoni-

sföe Anmeldung:  Lande*  92 32)

Hohei  Alter

Am  7. Februar  feierte  in Landeek,  Paschegasse  l,  Frau

Rosa  Wille  ihren  87.,  am lO. Februar  in Laüdeck,  Fischer-

straße  lO, Herr  Vinzenz  Hofer  seinen  82. und  am  ll.  Fe-

bruar  in Landeck,  Maisengasse  16,  Frau  Albertine  Hasel-

wanter  ihren  84. Geburtstag.

In  Zams  feiert  am 14.  Februar  Frau  Viola  Zanon  ihren

92, Geburtstag.  Wir  gratulieren  reeht  herzlich  !

BÄLLHjlLENDER
Bisher  gemeldete  Veranstaltungen

IO.  2. 8chützenba11,  Hotel  8onne.

lO.  2. Herzerlball,  Gasth.  Arlberg

lO.  2. Maskenball  der  Kriegsopfer,  Gasthof  Gemse,

Zams.

14.  2. Kaffeekränzchen,  Ciafe Mayer,  Landeak.

17.  2. JägerbaIl,  Hotel  8onne.

17.  2. 8kik1ub  Landeek  60 Jahre  - Naüh  Jubiläumsabend

Festball  im Hotel  &ihrofenstein

2. Jungbauernball,  Gasthof  Rifflerblick,  Tobadill

2. Kindermaskenball,  Oafe  Mayer,  Landeük.

2. Maskenball  der Kriegsopfer,  Hotel  Eionne.

2. Sportball,  8chw.  Adler  Zams.

2. Fasühingskebraus,  Hotel  8onne.

2. Faschingskehraus,  Gasth.  hlberg

2. Fasühingskehraus,  Oafe Mayer,  Landeck

2. Heringssühmaus,  Hotel  8onne.

2. Heringsschmaus  Hotel  Schwarzer  Adler  Landeok

(ab 20 Uhr)

Jeden  Sonntag  ab 16 Uhr  Fünf-Uhr-Tanz-!'ee

im Gasthof  Arlberg

Hausbälle  werden  im Ballkalender  nicht  aufgenommenl
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Unsexe  neuen  E:rdenbti:rger

Am  2. Janner  eine Dagmar  Maria  dem Gendarm  Peter

Ofürdorfer  und  der Waltraud  geb. Wiedmann,  Landeck,  Mal-

ser Straße  27; eine Gabriele  Elfriede  dem Kellner  Leo Weißu

kopf  und  der Hildegard  geb. Walfö,  Zams,  Oberdorf  32; am

3. 1. ein Josef dem Installateur  Walter Waldegger und der
Helga  geb. Wöll,  Prutz  8; am 4. 1-. ein Bernhard  dem Bun-

desbahnangestefüen Albert Ju'en und der Julie gfö. Huber,
Pettneu 189; eine Waltraud  Maria und ein Helmut  dem S%e-
werksbesitzer Arnold Pfeifer und der Hedwig  geb. Juen,
Pians-Quadrats*  8; am 5. 1. ein Gerd  Peter  dem Elektriker

Gerd  Flunger  und der  Ingeborg  geb. Putz,  Landeck,  Kreuz-

gasse 2 b; am (;. 1. ein Armin  Eugen  dem Elektriker  Nikolaus

Walter  und der  Herta  geb. Spiß, Galtür  31 b; ein  Markus

aem Gendarm Josef Ladner und der Ag'nes geb. 'juen, F1irs6
Nr.  176;  eine Ursula  Anna  dem Kraftfahrer  des Roten  Kreu-

zes, Bezirksstelle  Lande&,  Alois  Streng  und  der Irmgard  geb,

S*waiger,  Zams,  Sanatoriumstraße  5; am  8. 1. ein Winfried

dem Maurer Josef Knabl  und der Maria geb. Schn'iid, Fließ 19;
eine Johanna dem Bauern Alfred  Ott und der Elisafütl'i geb.
.4igner,  Fließ-Niedergallmigg  2; ein Thomas  dem Mechaniker-
Horst  Storch  und  der Sieglinde  gfö.  Monitzer,  Landeck,  Bahn-

hofstraße 11; am 11. 1. ein Bernhard dem Maurer  Josef
Thöni  und  der Ingrid  geb. Reiner,  Pfunds  344.

Standesfälle  in  Zams  und  Landeek

eine  Kuxzstatistik

' Im  verga.ngenen  Jahr  wurden  in  Zams  - 8taüdesamt

der  Gemeinde  Zams  - 963  Geburten  registriert,  davon

-498  Knaben  und  4a5 Mädchen.  .Aufge.teilt  auf  den  Bezirk

Landeck  ergibt  sich  folgendes  Bild.  Aufteilung  : 541 Kinder,

davon  287 Knaben  und  254  Mädchen.  -Kinder  deren  Eltern

im  Bezirk  Imst  ihren  aWohnsitz  haben  : Gesamt  4IO,  da-

von  208 Knaben  und  202 Mädühen.  Kinder  von  Eltern,

die  außerbalb  dieser  beiden  Bezirke  wohnen,  insgesamti  12,

3 Knaben  urid  9 Mädchen.  Iu  der  Gemeiinde  Zams  kamen

61 Kinder  zur  Welt,  die in 3!)  Knaben  und  2 €) MJt'tleben

registriert  sind.

Im  selben  Zeitraum,  also  1967,  wurdsn  im  8tandes-

amtsbezirk  Landeck,  dem  die  Gemeinden  Landeck,  Stanz,

Grins,  Pians,  8trengen,  Fliysch,  Tobadin,  Fließ  und  Schön-

wies  angehören,  insgesamt  102  Geburten  registriert.  Da-

f ü r  d ie  G e m e in  d e r a t s w  a h I e n

Nehmen  8ie Einblick  in das WählerverzeichnisI

bei entfallen  auf  die 8tadt  Landeck  21 Knaben  und  24

Mäde,hen,  Gesamt  also ö2, und  auf  die übrigen  Gemein-

den  28 Knaben  uud  22 Mädchen,  das sind  !)O Geburten.

2!)2 Sterbefalle  registrierte  zum  gleichen  Zeitpunkt  die

Gemeinde  Zams.  1!)  Totgeburten,  107 Männer  und  130

Frauen,  Weiter  aufgeteilt:  122  8terbefü11e  im  Bezirk

Landeck,  davon  !)5  Männer  und  67  Frauen;  Ge-

meinde  Zams  alleine  lO  Männer  und  24  Frauen,  das

sind  34 Verstorbene  insgesamt.  Weiters  entfanen  auf  den

Bezirk  Imsti  87 8terbefä11e,  43 Männer  und  44 Frauen.

28 8terbefü11e  wurden  in Zams  registriert,  bei  denen  der

oder  die.Tote  seinen  (ihren)  Wohnsitz  außerhalb  der  beiden

Bezirke  Landeük  und  Imsti  hatten  (lO Männer  und  18

Frauen).

Der  Standesamtsbezirk  Landeck  meldeti  insgesamt  !)8

Eiterbefälle,  9 Männer  und  6 Frauen  aus  der  8tadt  Landeck

selbst,  24 Männer  und  19 Frauen  aus den übrigen,  dem

8tandesamtsbezirk  Landeck  angesahlossenen  Gemeinden.

Trau'gngen  verzeifönete  das Standesamt  Zams  13,  jenes

von  Landeck  112.

Insgesamt  wurden  a,lso  im  Standesamtsbezirk  Land-

eük 272  Standesfälle  und  in Zams  -  bedingt  durch  das

Krankenhaus  Zans  -  1228  registriert.

Kulturreferat  der  Stadt  Iiandeck

Tiro1er  Landestheater

Die  großen  Sebastians

Lustspiel  in  drei  Akten  von  Howard  Lindsay  und  Russel

Orouse  am  Samstag,  den IO. Februar  1968  um 20 Uhr.

Inszenierung  : Theo  Frisch-Gerlach,  Bühne  : Heinz  Hauser.

Es spie}en:  Sonja  Höfer,  Theo  Frisüh-Gerlach,  Norbert

8charnag1,  Gerti  Rathner,  Hubert  Ohaudoir,  Manfred

8piess,  Gretl  Fröblich,  Ernst  Auer,  Pine  Fenz,  Rudolf

Eichiicker,  Elisabeth  Bertram,  Hanspeter  Dondorf,  Heinz

Kreidl  und Ilse  Brandtner.  Im  Abonnement.

Kultuxfümsehau

in La.ndeck  am Moütag,  den 12. Februar  um I6,30  Uhr

in den Laxidecker  Lichtspielen.  Eintritt:  8 F+. -

Spanischer  Steinbock,  Farbfflm.  Paradies  im  Großstadt-

winter,  Farbfilm.  Besuch  eines  Palmenhauses.  Unbewäl-

tigte  StraBe, Farbfüm.  Humorvoller  Eitraßenbericbt.  Cbronik

einer  Reise,  Farbfilm.  Bezaubernde  Reiseerlebnisse.  Ker-

messe fantastique,  Farbtrickfüm.

Österreichisdier  Alpenverein  - Sektion  Landeck

Am  Donnerstag,  den  15. Februar  1968  findet  für  'die

Jungmannscl'iaft,  Jungmädelschaft,  sowie  für  alle  AV  Mit-

glieder  ein  Genneinschaftsrodeln  am  Thial  statt.  Treff-

punkt:  Thial-Talstation  um  19.30  Uhr.

-Schiklub  Landeck  - 60 Jahrea
Am  nächsten  Wochenende  feiert  der  Schiklub  Landeck

seinen  60-jährigen  Bestand.

Ein  Festakt  und ein  Sföiball  am 8amstag  im  Hotel

8förofenstein  sowis  ein  JubiläumsriesentorIauf  am  8onntag
stehen  am Programm.

In  unserer  nä.chsten  Ausgabe  bringen  wir  einen  aus-

führlichen  Bericht.

Philatelistenclub  Merkur,  Landeck

Bitte  dringend  Neuheiten  abholen  und  Kataloge  bestellen  !

Einladung!

Die  KAJ  Landeck  sieht  heuer  vom  traditionellenKAJ  Ball

ab,  dafür  aber  sind  alle  herzliühst  eingeladen  zum  Faschings-

theater  im Vereinshaussaal.

Termin:  l].  Februar  1968  (8onntag)  um 20,1!)  Uhr,

Programm:  ,,Die  Kindstauf",  Sahwank  in einem  Auf-

zug  von  Reimmiahl-Gfall.  ,,Der  schlaue  Miehl  und  die

falsche  Barbl",  8ehwank  in  zwei  Aufzügen  von  Alois  Gfall.

,,oh  diese  Männer"  von  Vulmar  Lovisoni.

StufübJfüliaü*liiluy  1068

Aueh  der  heurige  Stadtsübülersehitag  findet  auf  der

Trams  statt,  und  zwar  am 8amstag,  den  lO, und  8onn-

tag,  den ll.  Februar  1968.

Das  Programm:

8amstag:  Riesentorläufe  der  8ehü1ergruppen  männ-

liühe  und  weibliohe  8ohü1er  I u.  II  (1954-19!»7).

8tart  : 14 Ubr
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8onntag:  Riesentorläufe  der Kindergruppen  männl.

und  weibl.  I u. II  (19!)8-1962).

8tart:  13.30  Uhr.  Preisverteilung:  18  Uhr  vor  der

Hauptschule

SC Flirsch  Altherrenrennen

Am  kommenden  8onntag  werden  die alten  Herren  ihr

Können  auf  den  Brettln  zeigen,  da  der  80  Flirsch  ein

eigenes  Altherrenrennen  veranstaltet.

8enn  Margit  und  Mungenast  Alois  Klubmeister

von  Grins

Der  8K  Grins  trug  am  vergangenen  8onntag,  seine

Klubmeisterschaften  aus,  wobei  ein  Riesentorlauf,  gesteckt

von  Emanuel  Malek,  zweimal  durchfahren  werden  mußte.

Tagesbester  wurde  nicht  etwa  ein  Läufer  der-allgemeinen,

sondern  einer  der-Alterskassel  ! Die  8trecke  war  erstklassig

pr'äpariert,  bot  für  jeden  der  60 Läufer  gleiche  Bedin-

gungen  und  war  auch  Grund  dafür,  daß  das Rennen  un-

fallfrei  durcbgeführt  werden  konnte.

Die  Ergebnisse:  Damen:  1. und  Klubmeisterin  1968

8enn  Margit,  Allgemeine  Klasse  : Eicherl  Robert,  Alters-

klasse  I:  l, und  Klubmeister  (Tagesbestzeit)  Mungenast

Alois,  Altersklasse  II  : l.  'L'homa  Hans,  Jugend  II  : l.  8ahmid

Roland,  Jugend  I  : l.  Wolf  Norbert,  8ehü1er  I  : l.  Wucherer

Alfred,  8ühü1er  II  : Schnitzler  Albert.

Die  Preisverteilung  in  Grins  findet  am  kommenden

8amstag,  den  lO. Februar  1968  um 20 Uhr  im  Gasthof

Hirschen  statt.

Schirennen  der  Pfarrjugend

Die  KAJ  dankt  allen  Funktionären,  dem  Bereitschafts-

dienst  der Bergrettung  und  Feuerwehr  für  den  Einsatz

am  vergangenen  8portsonntag.  Am  Rennen  beteiligten

sich  aühzig  Jugendliahe  und  zur  Freude  aller  nahm  der

Herr  Bürgermeister  die Preisverteilung  vor.

Ergebnisse  : Gruppe  I,  Mädchen  : 1. Trentinaglia  Karin,

2. Bombardelli  Maria,  3. Fink  Monika  ; Gruppe  II,  Mäd-

chen  : l.  8eekircher  Eveline,  2 a. 8chrott  Gitti,  2b.  Rimml

Renate  ; Gruppe  III,  Burschen  : 1. Spiß  Franz,  2. Grießer

Albert,  3. Grießer  Paul;  Gruppe  IV,  Ministranten:  l.  Gapp

Gerhard,  2.  8chranz  Toni,  3.  Gufler  Franz  ; Gruppe  V,

Buben  : l.  8tubenböck  Helmut,  2 a. Leis  Josef,  2 b. Trenk-

walder  Hanspeter.

Klubmeisterschaft  des  SC Nauders

Am  vergrsngenen  Sonntag,  den  4. Februar  1968  wurden

unter  dem  Ehrensühutz  des  Bürgermeisters  FranzWaldegger

die diesjährigen  Klubmeistersehaften  ausgetiragen.  Beson-

ders  erfreulich  war  die  bisher  nie dagewesene  hohe  Be-

teiligung  : 88 Läufer  hatten  sifö  gemeldet.  Das  Rennen

verlief  unfallfrei.  Die  8trecke  war  in  den  8tab1ewiesen

ausgeflaggt.  Klubmeister  1968  wurde  Wille  Karl,  Klub-

meisterin  8a1zgeber  Monika.

Erge  bnisse  :

Klasse  Kinder  I  Knaben  : l.  8chranz  Günther,  2. Klinec

Karl,  3. Kaltenbacher  Arnold.  Mädchen  : l.  Klinec  8issi,

2, Schmid  Margit,  3. Windischbauer  Gertrud.

Klasse  Kinder  II  Knaben  : l.  Öttl  Erwin,  2. Unterrainer

8igi,  3.  Dilitz  Joaef,  4. Roilo  Karl,  !).  Grutsfö  Erwin,

.Mädühen  : l.-Breitschuh  Brigitte,  2. 'Kaltenbaaher  Rita,

3. Grutsch Ren4te,  4. Mangweth  Martha,  5. Zwisühen-
brugger  Ursula.

Damenklasse  : l. Eialzgeber  Monika,  2. Jung  Hildegard,

3. Plader  Rosina,  4. Jennewein  Helga.

Klasse  Jugend  : l.  Hutter  Norberti,  2. Klimmer  Helmuth,

8. Mark  Reinhard,  4. Seifert  Josef.

Allgemeine  Klasse  : l. Wille  Karl,  2. Penz Karl,  3. Ortler
Hubert,  4. Kröll  Alois, 5. Kröll  Hans.

Altersklasse  I  : l. Öttl  Pepi sen. 2. Thoma Ludwig,

3. Mathoy  Roman.  Altersklasse  II  : l. Padöller  Edelbert,

2. Moritz  Pepi. Altersk]asse  lII  : l. Penz Josef, 2. Blass
Ernst.

Tiroler  Meisterschaft  der  Eisschiitzen

Bei der am 4. Februar  1908 im  Innsbrucker  Olympia-

stadion  durchgeführten  TirolerMeisterschaft  der  Eissühützen

konnte die Mannschaft  fSchweissgut  (Gringinger,  Braun-

hofer, Hille)  einen ehrenvollen  7. Platz  erringen  und  siali

damit  auch für den 'l'iroler  Oup der Eisschützen  qualifi-

Daneben  gab es einen  Einzelwettbewerb  im Ziel-  und

8tockschießen,  bei  dem  Braunhüfer  alle  Konkurrenten  schla-

gen konnte  und  damit  Tiroler  Meister  wurde.  Die  gute

Mannschaftsle>istung  unterstrich  Hille,  der  nur  durch  einen

Verluststock  Vierter  wurde.  Beide  konnten  dadurch  aber

die  'leilnahme  an der  B - Liga  im  näfösten  Jahr  erreichen.
Wir  gratulieren  !

Schiitzengilde  Zams

Der  allwöühentliühe  Vergleichskampf  : Zimmergewehr

Zams  -  Pfunds  Dreiermannschaften

Mannschaftswertiung  : l Zams  I (8treng,  Theiner  E. und

Theiner  A.) 1061  Rg.,  2. Zams  II  (8cheiber,  Burger,  Er-

hart)  1003  Rg.,  3. Zams  IV  (Dr.  Pezzei,  Schwarzenbacher,

Pe*zei  H.) 989 Rg.,  4. Pfunds  (Larcher,  Brunner,  Po-

bersahnigg)  974 Rg.,  5. Zams  III  (8chöpf  R.,  Pfandl,
8e,höpf  M.) 968 Rg.

Einzelwertung:  l. 8üheiber  K.  363 Big., 2.  Eitreng  Ä.

361, 3. 8chöpf  R. 360, 4. Dr.  Pezzei  3Ö'1,  !).  Theiner  E.
3ö2 Ringe.

Zams  -  8ee  Zimmergewehr  Vierermannschaften

1. Zams  I (Dr.  Pezzei,  &,heiber,  8treng,  &,hwarzen-

bacher)  1407  R.g., 2. Zams  II  (8ohöpf  R.,-  W-uch-e-rer  A.,

'L'heiner  A.,  Theiner  E.)  13!)5  Rg.  3. 8ee (Waibl,  Handle,

Gstrein, Ladner)  12ö9 %.,  4. Zams  III  (Venier,  Burger,
.Erhart,  Falkner)  1217  :)g.

Einzelwertung  : l. 8chöpf  R. 366, 2.  Dr.  Pezzei  362,

3. Scheiber  359,  4. Waibl  353,  5. 8treng  349 Ringe.

Schiitzengilde  Zams  Gildenmeisterschaft  1968

Die  diesjährige  Gildenmeistersühaft  im  Zimmergewehr

und in der  Zimmerpistole  wird  am  ll.  Februar  1988
durchgefiihrt.

Geschossen  wird  im Gefolgschaftsraum  der Fa.  Deisen-

berger  von 17  - 22 Uhr.  Wettkampf  bedingungen  in  beiden

Bewerben  : je 40 8chuß  und  lO Schuß  Probe.  Teilnahme-

berechtigt  sind  alle  Stammitglieder  der  8ühützengi1de  Zams.

Alle  'feilnehmer  erhalten  bei  der  Siegerehrung  am

21. Mförz 1968  ein Abzeichen.  Die Vorstehung  ladet  zu
zahlreicher  Teilnahme  ein.

Vergleichskampf  zwischen  Zams  und  P:rutz

Erst  jetzt  erhielten  wir  von  der Schützengilde  Zams  folgende
Mitteilung:

Erfreuliche  Entwicklung  im Zimmergewehrschießsport  zeich-
net sich in dieser  Saison  ab.

Die neu eingefiihrte  internationale  Zimmergewehrsa'ieibe  -

größer  als die bisherige  0sterreidiis6e  -  bietet  auch den Gil-

den, welföe  derzeit  ii'ii  Aufbau  sind, Gelegenheit,  rasa'i  gute
Resultate  zu erreiföen.

Als  neue und  besonders  rührige  Gilde  gilt  Prutz.  Bestens or-

ganisiert,  mit  einem  schönen  Sföießstand  ausgestattet  verfügen

nun die Prutzer  Dank  der Hilfe  der TIWAG  und der  Ge-

meinde  über  eine leistungsstarke  Gilde.  Mit  dieser  Gilde  wurde



einmal  in Zams  und  der Retourkampf  in Prutz  abge:wickelt.

Die  untenstehenden  Resultate  zeigen  die  erfreulia'ie  Auf-

'ssrärt-ientwicklung.  Für  Zams  war  das Treffen  in Prutz  beson-

ders erfolgreid'i.  Dort  wurde  ein neuer  Manns*aftsrekord  und

ein neuer  Damenrekord  durch  Frl.  Schwarzenbacher  geschossen.

Afür  audt  die Prutzer  konnten  auf  Spitzenresultate  verweisen.

Knapp  vor  diesem  Wettkampf  ist  es ihnen  sogar  gelungen,

Landedc  zu s*lagen.

Vergleicbshampf Zams-PrMz  in Zams

Ergebnisse Mannscbaftmertung:
1. Zams  I 1414 Ringe  (Streng  363, Wua'ierer  S. 356, Dr.

Pezzei  349 und  Stföeiber  346);  2. Prutz  I 1368 Ringe  (Mayer

355, Ennemoser  3.49, Kratzer  335, Haaser  329);  3. Zams  II

1355 Ringe  (Wu&erer  A. 352, Waibl  347, Venier  341 Ladner

315);  4. Prutz  II  1307  Ringe  (Pravda  336, Würfl  333, Wal-

der 322, Schöggl  316);  5. Zams  III  1300  Ringe  (Burger  336,

Erhart  324, Schwarzenbacher  321, Kostolnik  319);  6. Prutz  III

1234 Ringe  (Stöckl  317,  Pachler  316  Bauer  310, Bernhard

291).

Einzeknertwng:  1. Streng  A-lois,  2. Wuffierer  Sepp, 3. Mayer

Walter,  4. Wucherer  Alois,  5. Ennemoser  Leonhard,  6. Dr.

Pezzei  Friedl,  7. Waibl  Emmerich,  8. Scheitier  Karl,  9. Venier

Alois  10. Brirger  Peter,  11. Pravda  Willi,  12. Kratzer  Hufürt,

13. 'SX7ürf1 Rudolf.

Rückkampf z'tniscben  Prutz urxd Zams in Pru.tz

Ergebrtisse  Mannscbaftswertung:  1.  Zams  I  1425  Ringe

(neuer  Gildenrekord!)  (Streng  362, Dr.  Pezzei  362, Wucherer

Sepp  355 und  Wucherer  Alois  346);  2. Prutz  I  1385 Ringe

(Ennemoser  355,  Kratzer  349,  Haaser  343,  Mayer  338);

3, Zams  II  1279  Ringe  (Schöpf  R. 353, Sdiwarzenbacher  335 -

Gildenrekord!  -  Venier  308, Pezzei  Herta  283);  4. Prutz  II

1258  Ringe  (Pra'vda  323, Wiirfl  320, Schöggl  327, Stö*l  288).

Einzeknertung:

1.  Streng  Alois  (Zams  i) 362/15/16,  2. Dr.  Pezzei  Friedl

(Zams  I)  362/15/14,  3. "gucherer  Sepp  (Zams  I)  355/15,

4. Ennen'ioser  Leonhard  (Prutz  I) 355/12,  5. Sa'iöpf  Rudolf

(Zams  II)  353, 6. Kratzer  Hubeert  (Prutz  II)  349, 7. Wucherer

41ois  (ZÄms  I) 346, 8. Haaser  Alois  (Prutz  I) 343, 9. Mayer

Walter  (Prutz  I) 338 und  IO. Schwarzenbacher  Edith  (Zams  II)

335.
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Gottesdienst

Die Jugendmesse ist diesmal nicht am Herz-Jesu-Freitag,  son-
dern  am Montag,  den 12. Februar  um 19.30  Uhr  in der Pfarr-

kirföe Landeck. Zur Missa-Rhythmika  ist die Jugend von ganz
Landed«  freundlichst  eingeladen.

Evang.  Gottesdienst  am 8onntag,  den ll.  Februar

um 10.30  Uhr.  Bibelstunde  am Dienstag,  den  13.  Febyuar

um  19.30  Uhr  im Gemeindesaal.

- Gottesdienstordnung  in  de:r  Pfarxkirclie  Landeck

Sortntag,  11. Februar:  Septuagesima,  6.30 Uhr  Messe nach

A/ieinung,  8.30 Uhr Jahresmesse für Bernhard und Barbara
Winkler,  9.30 Uhr  Amt  fiir  die Pfarrfamilie,  1l Uhr  Messe

fiir Frau Reindl geb. Covi, 19.30 Uhr Jahresmesse für Frau
Spielberger.

Montag, 12. Februar: heilige sieben Stifter, 6 Uhr Jahres-

messe für Anna Hueber, 7 Uhr erstes Jahresamt fiir Martin

Majewsky und Jahresmesse fiir Karl Schwab.

Dienstag, 13. Februar: festfreier Tag, 6 Uhr Messe für Jo-

hann Muntetschiniger, 7 Uhr Messe fiir Maria Jungblut und

Josefa Falch.
Mittwocb, 14. Februar:  festfreier  Tag,  6 Uhr  Messe  fiir

eine Verstorbene R., 7 Uhr Messe nach Meinung  Hehenkamp

und Messe- fiir  Alois  Egger.

Donnerstag, 15. Februar: fesdreier Tag, 6 Uhr  Messe für

Herrn  und Frau Maislinger, 7 Uhr Jaliresmesse fiir  Rosa Kris-

mer und Jahresmesse für Kathi Kaufmarin.

Freitag, 16. Februar: festfreier Tag, 7 Uhr Jahresmesse für

Cäcilia Thöni und Messe för Josefa Kneringer,  19.30 Uhr
Messe  fiir  Eugen  S*ütz.

Samstag, 17.'Februar:  heilige Maria am Samstag,  6 Uhr

Messe fiir  Amalia  Rauch, 7 Uhr Messe ftir  Dr. Josef Gsd'iwent-
ner und Messe für Rosa Egger, 17 Uhr Beid'itgelegenheit,

19.30 Uhr Rosenkranz  und Beichtgelegenheit.

aottesdiensto:rdnung  in  der  Pfarrkirahe  Pexjen

Sonntag,  11. Februar:  Sonntag  Septuagesima  -  6.30 Uhr

Messe fiir Karl Kögl; 8.30 Uhr 1. Jahresmesse für JoseEa
Eberl;  9.30 Uhr  Messe fiir  die Pfarrfamilie;  19.30  Uhr  Messe

fiir  Leo Tilg.

Montag, 12. Februar: 6 Uhr Messe für Josef und Anna

Jung; 7.15 Uhr Messe fiir  Max  Posd'i;  8 Uhr  Messe für  Rosa

Amba*er.

Dienstag,  13. Februar:  6 Uhr  Messe fiir  verstorbene  Elterri

Krismer;  7.15 Uhr  Messe-für  Alois  Ganahl;  8 Uhr  Messe ftir

Hanni  Sturm.

Mitttuocb,  14. Februay:  6 Uhr  Messe ftir  Philomena  Geb-

hard; 7.15 Uhr Messe für Gustav Fereberger; 8 Uhr Jahres-
messe fiir  Kreszenz  Kössler.

Donyterstag,  15. Februar:  6 Uhr  Messe für  Verstorfüne  der

Familie  Marth;  7.15 Uhr  Messe für  verstorfüne  Eltern  Walch

und  Patsch;  8 Uhr  Messe fiir  Karl  Markl.

Freitag, 16. Februar: 6 Uhr Messe für Johann Pfenninger;
7.15 Uhr  Messe fiir  Anna  Bauer;  8 Uhr  Messe für  Anna  und

Albert  Pellin.

Samstag,  17. Februar:  6 Uhr  Messe nach Meinung;  7.15 Uhr

Messe nach Meinung;  8 Uhr  Messe na*  Meinung.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfün1r4vr'ho  Rvuggen

Sonntag,  11. FeJiruar:  Septuagesima,  7 Uhr  Messe für  Ver-

storbene  der Familie  Pira'ier,  9 Uhr  Amt  fiir  die  Pfarrgemeinde,

19.30  Uhr  Messe für  Anna  Trenkwalder.

Montag,  12. Febr.  6.45 Uhr  hl. Messe für  Paul  Köll

Diertstag,  13. Februar.' 19.30  Uhr  Jugendmesse  (Burs*en)

nach Meinung  Vogt.

Mitt=rnocb,  14. Februar:  6.45 Uhr  Messe für  Franz  Erhart.

Donnerstag,  13. Februar:  6.45 Uhr  Messe für  Aloisia  Wald'i.

Freitag,  16. Februar:  6.45 Uhr  Messe fiir  Hermann  und  Paul

Köll.

Samstag,  17. Februar:  6.45 Uhr  Messe nadi  Meinung.

Ärztl. Dlenat:  11. 2. 1968 (nur  bei wirklicher  Dringlichkeit)

Landeck-Zams-Pi@ns:  Med.-R.Dr.G.Deüristoforo,Pians,Tel.84lll

St. Anton-Pettneu:  Dr. Viktor Haidegger, Tel. 0ö446/4ö141,
Pfunds-Naudersi  Sprengelarzt  Dr. Alois  Penz, Nauders

Prutz-Ried  : Sprengelatzt  Dr. Köhle,  Ried

Tierärztlicher  Sonntagsdienst

ll,  2,: Dr. Kerber  Franz,  Landeck,  Kreuzb«ihelgaase  ffi -  Te1.30!i

NäahataMutterbaratung:MontagilSI-2-il4o16Uhr
ßtadtapotheke  von 10-15! Uhr  geöffnet

T1wag4törd1en@t  (Landeok-Zams)  Ruf 210/42«



G e m  e i n  d  e bl  a t  ti lO.  Februar  196E1

Ihre  Figur  gewjnnt  enorm,

wenn  8ie  die  weltbekannten  Triumph-BH-
Hüftformer  und  Miederhös'chen  tragen.  Alle
Modelle  zm  Beratiung  und  Anprobe  im

Sucbe  Stelle

als  Z  a  h  I  k  e  I n n  e  :aa i  n
im Bezirk  Landeck.

Adresse  in der Druükerei  Tyrolia

fl inv)' a

i I

i Allen denen, die an dem schwerenVer-
lust  unseres  Lieblings  und  Sonn:enscheips

Wolfgang
I
I

' an  den  Rosenkränzen  und  letztem  Geleite  :
. ...  I

te:ilnahmen, und fön in ein Meer von iI

Blumen  betteten,  ein,,Vergelt's  Gott".  Be-  '

sonderer  Dank  gilt  der  Hochw.  Geist-

1ic5keit  Öon Bruggen,  Herrn  Dr.  Codemo,  '

-Herrn  Stadtrat  Helmut  Dapunt  sowie  der

Familie Josef und Lydia Folie.
I_

I
 Irma  Pintarelli

I

, Othrnar,  Sonja  u.  Oma

I
:
"  a l%fflM)Ili)l

I!'

fl !ii

!
I '

Danksagung

Ergriffen  von den vielen  Beweisen  aufrich-

tiger  Anteilnahme  anläßlich  des u_nerwarteten

Heimganges  meines  lieben  Vaters'  ungeres  guten

: Großvaters  und  Schwiegervaters,  Herrn

' R :bert  G, o  asser
Sehneidermeister  i. B.  '

möchte  ich allen  Verwandten,  Freunden  und

 Bekannten  für  die  Beteiligung  auf  seixiem' letzten  Wege  und  für  die vielen  Kranz-  und
I

Blumenspenden  meinen  herzlichsten  Dank  aus-

spreohen.

Besonders  danken  möohte  iüli  hoföw.  Herrn

: Pfarrev WJaitz für die Einsegnung una die I
ergreifende  Grabrede,  sowis  der Freiw.  Feuer-  i

wehr,  der Abordnung  der 8chützenkompanie  I
und des 'Kriegsopferverbandes.

Zams,  im Februar  1968

Robext  Gasser  mit  ramilie

I m
ffi _ ' ilu&lQ&iuuHAX}ii W

'!4

Tiefergriffen  geben  wir  die schmerzvolle  Nachricht,  daß meine  innigst-
' geliebte  Gattin,  unsere herzensgute  Mutter,  Schwiegermutter,  Schwester,  -

Schwiegertochter  und  Tante,  Frau

" Mathilde  Waltle  geb. vonLutz
WIRTIN  AM  NEUENZOLL

am Dienstag,  den 6. Februar  1968  unerwartet  schnell  nach  längerem  Leiden,
versehen  mit  den Tröstungen  der hl, Religion  im 57. Lebensjahr  verschie-

, den ist.

Die  Beerdigung  unserer  teuren  Toten  findet  am Samstag,  IO. Feber  1968I um IO Uhr in Fließ statt. Die Einsegnung erfo]gt vor dei  Gasthof Traube.
Sterbegottesdienst  in der Pfarrkirche  Fließ.

Fließ,  Innsbtuck,  Brixen,  Barbian,  Girlan,  Wien,  am 7. Februar  1968

In  tiefer  Trauer:

a -Sepp Waltle  mit  Kindern  Im Namen  aller  Verwandten

a s



10.  Febmar  1968 Gemeinde  blatb

Samstag,  den  lO. Februar  und

==-e:.x:=bru" Hüttenxauberi Thialtiergrestaur
A  u s g e z e i e h n e ti e Rodelbahn

' Sie finden immer noch sehr
preiggLtnsbige  Einzelsbüake  in unserer  Kon-

fektiionsabteilungi  sowie  8toffreste  im

Suebe  ea.  IOOO  m"  Baugrund
in  Landeck.

Adresse  in der Verwaltung

Für  das Hauptlager  und für  die Werkstätte

in Bruggen  vozi  E1pktvci  CÄ;Jba  Lvnrleck,

Malserstraße  27, Tel.  386 wird  ein verläßlicher

lOgef'VeFW(llleF
bei  guter  Bezahlung  ab l. März  gesucht.

Kulturreferat der Stadt landeck

Tiroler Iiandestheater

Samstag,  den  10.  rebruar  1968,  20 Uhr

Die  g:roßen
Sebastiaxts
Lustspi-el  in drei  aAkten

von  Howard  Lindsay  und  Russel  Crouse

Inszenierung:  Theo  Frisch-Gerlach

Bühne  : Heinz  Hauser

Es spielen  : Sonja  Höfer,  Theo  Frisch-Gerlach,  Nor-

bert  Schamagl,  .Gerti  Rathner,  Hubert  Chaudoir,

Manfred  Spiess,  Gretl  Fröhlich,  Ernst  Auer,  Pine

Fenz,  Rudolf  Schtk.ker,  Elisabeth  Bertram,  Hans-

peter  Dondorf,  Heinz  Kreidl  und  Ilse  Brandtner.

Karten  imVorverkauf  in  der  Buchhandlung,,Tyrolia",

Landeck,  Malserstraße,  Tel.  08442  - Ei41, in  Prutz

tföer  das  Verkehrsarnt  sowie  an  der  Abendkasse,

N 0  R G E ist  der Fleckenschreck,

bringt  auch  die  tollsten  Flecke  weg
Für  wenig'  Geld  gut  und  rasch
bedient  durch

N 0 R GE - &r4xebaTht4tm4  - LAN DEC K

Ein fesches Dirndl immer :viert,
man  trägt's  auüh  gern  zu einem  Flirti-  Rei-

zende  Winterdirndl  fttr  Damen  und  Kinder
bietet  Ihnen

Suehe

N4io.Iim;its*g.Jiy.qr.bfü'tfigung
als  Beifahrer  oder  Ausläufer.

Adresse  in  der  Verwaltung

Arheitsamt Landeük.Te1.818-817
Arbeitsvermittlung,  Berufsberatung,  Lehrstellenver-

mittlung,  Arbeitslosenversicherung,  Produktive  Arbeits-

lüücnftiraüigi.

MügOIinelH
für  Werkzeug-  und  Ersatzteilmagazin,  branchen-

kundig,  mit  sohriftliühen  Kenntinissen,  in  Dauer-

stellung  gesuühti  Nach  :Einarbeitung  Übernahme  in

Angestelltenverhältnis.

Weiters  werden  einige

ScmosserundMectiüniker
gesuüht.  Bei guter  Leistung  beste Bezahlung.

l'elix  TxoIl,  Iiandeck,  Bruggfeldstraße  21

Telefon  68ö-687.

Verkäuferin

Hi1fsverkänf517iH

für  Textilien  g e s u c h ti.

Adresse  in der  Verwaltung  des  Blattes



Nr.  r> Geme  indeb  lati  ti lO. Februar  IH!I

ftÖüIlwel!meistersttiüft 1966
Abendfüllender  Dokumentarberiüht  über die Endrunde  der
Fußballweltmeisteygühaft  1966 in England.

Freitag,  9. Februar  19.45 uhr  10 J.

Pisto(g  für  R'mgo
Ein  aufsehenerregender  Wildwestfilm.  Mit  : Giuliano  Gemma,
Fernando  8anüho, Hany  Hamond,  George Martin  u. a.

8amstag,  10. Februar  17 u. 19.45 Lght Jv.

OSS117-TaufalstüminTokio
Im  brennenden  Fernosten  sind die Sitten  rauher  als in der
übrigen  Welti.  Mit  : Frederick  8tafford,  Marina  Vlady  u. a.

ßonntag,  1L  Februar  14, 17 und 20.00 Uhr  Jv.

Kulturfilm:  Montag,  12.  reber  16.30  Uhr

NUf eine FfüU Oti Bord
Ein  Liebeafflm  mitii  Jeanne Moreau,  Jan Bannen,  Venessa
Bedgrave.  Orson Welles,  Hugh  Griffith  u. a.

Montag  12. Februar  19.45  Uhr  Jv.

Wesen  aus  dem Weltiraum  drohen die Meniühheiti  und die
Erde  zu verniahten.  Miti  : Niak  Adams,  Akira  Takarada  u. u.

Dienstag,  13. Februar  19.45 Uhr 14 J.

Der Colt ist das Gesetx
Bin  Wildwestfilm  mit  i Larry  Pennell,  Brad  Harrie4  Audie
Murphy,  Barbara  Valentiin,  Warren  Steves u. a.

Mithvoch,  14. Februar  19.45 Llht  Jv.

ImAuftragvonH.A.R.M.
Action,  Nervenkitzel,  Verfolgungsjagten.  Mit  i Roak  Hudson,
George Peppard,  Guy 8toakwe11 u. a.

Donnerstag,  15. Februar  19.45  uhr  Jv.

Ab Freitag,  16. Februar

VORVERKAUF:
Montsig  bis Freätag  ab 18.30 uhr,  Samatag  ab 1ß um,
Sonn-  und Feiertag  ab 12.30 uhr.

Wär  empfehlen  eäne  Anprobe  unserer
Wiener  Modene - Kleider  - Kostüme  Röüke
und  MAntel.
8ie fühlen  sich wohler  in Kleidung  vom

Zwillingssportwagen
zu kaufen  gesuüht.

Rietzler  Walter,  Gasthof  Traube,  Fließ

Gesahäftszahl  A 93/67

Einberufung unbekannter Erben
Fräulein  Maria  Katharina  Thurnes,  geb. am

12.  Oktober  1876,  zuletzt  wh.  gewesen  in  Ried  i. O.
Nr.  l, ist  am  18. I0. 1967  gestorben  und  hat  eine
'ietztwillige  Verfügung  nicht  hinterlassen.  Ob  Erben
vorhanden  sind,  ist  dem  Gericht  nicht  bekannt.  Es
bestellt  Herrn  Dr.  Adolf  Harold,  Notariatskandidat
in Landeük  beim  Notar  Dr.  Manfred  Ram  zum  Ku-
rator  der Verlassensföaft.

Wer  auf  die Verlassenschaft  Anspruch  erheben
will,  hati  dies binnen  sechs  Monaten  von  heute
ab dem  Gericht  mitzuteilen  und  sein  Erbrecht  nach-
zuweisen.  Nach  Ablaüf  der  Frist  wird  die Verlassen-
schaft,  soweit  die  Ansprüche  nachgewiesen  sein  wer-
den,  heyausgegeben,  soweiti  dies  nicht  gesühehen  ist,
zugunsten  des 8taates  eingezogen  werden.

Bezirksgericht  Ried  in Tizol  am l. Feber  1%8

Wir  geben  der  Bevölkerung  von  Landeak
und  Umgebung  bekannt,  daß  wir  das

Güsffmus Wiesenriih in Nüsserei1h
übernommen  haben.

Es ist  unser  Bestreben,  Ihnen  mit  ver-
schiedenen  8pezia1itäten  und  gepflegten
Getränken  preiswert  aufzuwarten  und
freuen  uns auf  Ihren  Besuüh.

Fümilie Enül und ffse Müngülffy geb. Wülser

Abverkauf
von  Kohle-  u. Ölofen  zu stark
reduzierten  Preisen.

Fa.  KLAU8  NUENEiR,  Landeok,  Bruggfeldstr
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'vVir danken allen Verwandten  und Bekannten  für die erwiesene Anteilnahme  anläßlich  des

Heimganges  meiner lieben Frau, meiner unvergeßlichen  Mutter,  Frau  '

, Maxaia  Rönig

 Unser besonderer Dank gilt der hochw. 'Geistlichkeit,  insbegonders  Hochw. Herrn  Oons. Stadtpfarrer

: HLaanndsecAki,chHne:rrnfitFrl,daienzEraijnsDegrnuÄngntOunndLadlileserKruanndkendebnesuBcehdeiends:metenHedrrens Xmor:et8andFerdneesr Fdinanan%eanmwtelsr . 

der  Belegschaft  der  Tiwag-Landeck,  sowie den Fami]ien  Eller und Bilgeri-Erhart,  die uns  in  den

gchweren Eitunden hilfreich  zur 8eite standen.

Ein herzliches Vergelts Gott für die Kranz- und Blumenspenden und allen, die sie zur I
' letztenRuhebegleiteten.  ,

In tiefem Leid  : Rudolf  König,  Gatte  Frieda  Keil  geb.  Kö:nig,  Tochter
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DÄNKSÄGUNG

Für  die  aufrichtige  Anteilnahme  anläßlich

des  Hinscheidens  meines  lieben  Gatten  und

unseres  guten  Vaters,  des Herrn

Josef  Winkler
danken  wir  auf  diesem  Wege-allen,  die  seiner

. im  Gebete  gedach-ten,  ihn  auf  seinem  letzten

Weg  begleiteten  und  sein  Grab  mit  Kränzen

und  Blumen  schmiickten.

I 'Unser  besonderer  Dank  gilt  der  Hochwiir-

' digenGeistlichkeitvon'.Landeck,HerrnDr.Hans

(I!odemo  und  Dr.  Hubert  Eberl,  den  Ärzten

i und 8ehwestern, und dem HH. Kaplan des
Krankenhauses  Zams  sowie  all  seinen  Kame-

raden der Kaiserj%er.

- Ein  herzliches  Vergelts  Gott  allen  Verwandten

und  Bekannten,  besonders  Frau  Berta  Fritz

und  Frau  Rosa  Müller.

: Besten  Dank  auch  fiir  die  vielen  Beileids-

schreiben.

Landeck,  im  Februar  1968

In tiefer Trauer: I
l'rieda  Winkler  mit  Kindexn  I

Ii
4i Iffil »mi»4niiummviiiii  iqiiaimöm»ö I

ffl' ff  IllaW?l- if  ' ü,

I Danksügung

Für die aufrichtige  Anteilnahme  anläß-

lich des Ablebens  unserer  )ieben  und

guten  Schwester,  Fräulein

!!fölf:ü SCllUelef
möchten  wir  auf  diesem  Wege  allen  recht

i herzlich  danken.  Unser  besondÖrer  Dank
I

gilt dem  Hochw.  Herrn  Pfarrer  Pater

 Phillipp  sowie  dem  Hausarzt  Dr.  Hans

j Codemo  für  die langjährige  ärztliche  Be-

treuung,  Ein  aufrichtiges  Vergelts  Gott

öber  auch  jenen,  die  für  unsere  Schwester

bei den Seelenrosenkränzen  beteten  und

sie auf dem letzten  Weg begleiteten,  so-

wie ihr Grab mit Kränzen  und Blumen

schmückten.

Landeck,  im Februar  1968

Die Geschwisler
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DANKSAGUNG

 Allen,  die meinen  lieben  Gatten,  Vater,  Onkel,  Schwager,  Herrn

WILLI  GMEINER
I auf seinem  letzten  Weg das ehrende  Geleite  gaben,  uns schriftlich  ihre Anteilnahme  be-

 kundeten,  Herrn  Dr,  Frieden  für seine  jahrelange  Betreuung,  für  die schönen  Grabreden  '

I der Herren Hptm, Pischl für den T, Skiverband, Hans Walser für den Schiklub Uandeck_und Josef  Freiberger  für  den Alpenverein  sowie  für  alle  Kranz-  und Blumenspenden  sei

herzlichst  gedankt,

Landeck,  im Februar  1968

ROSA  UND  TRUDE  GMEINE-R
I

!
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G em  e i n d  e b l a tA 10.  Februer  1968

Suehe  3 - 7füaaxakü:ä'wöhR1ung
im  Bezirk  Landeck

Peter  Busching  - 8t.  Anton

Hotel  Jpenhof

HOBELWARE
FICHTEN-  u. LÄROHEN  - FU88-
BODENBIEMEN,  VORDAC!B'.,
WAND-  u. DF,OKEN8CHALUN('-,
PARKETTEN  INBI(,HE,BUOHE,,
LÄRCHE  lagernd  bei F&.

FRANZ
Zimm.erei PRUTZ,  Tel.  0ö472  - 830

Tüötiger Bilanxbuiihalter
mit  verantwortungsvollem  Wirkungskreis

ab  sofort  gesucht.

Xiegelwerk  Imst
Telefon  O!)412 - Ö77

Inslallatlonen

llehl-  gd  Kraflanlqeü

m s*llden  Preisen

E le  k tro  u n te  r n *  h m  e n

ALOIS SCHlJlTTER
Fllel  bel L'audeik - Rif Fim4118

Werinseriert-pr«gA'Mtäerl!

TägNäcb
5 Uhr-Tee

Trama,sex'bof

Räumungsverkauf!
Wäsehestoff - Kleider-Wollstoffreste 60% billiger

H::;;:;:te 9.80 x:::::;"::l'.  17.80
=':::':::::t  19.80 ::::;H:l  18.70
S::H:40cm 3BO. x=::He  , 4g.B0

Textäl  Brandmayr
Landeek.  Malserstraße  24

WOlf-Gfeifef-HeUüUflUg
in schienenloser  Ausführung  und mit  der
schwenkbaren  Schiene

S€eH)SiSCfföllfünd
dadurch  EINMANNBEDIENUNG  möglich.
Besonders  für Ladewagen  von größtem
Vorteil.

 Um termingerecht- Zuur mHgeeuheernndteBleiesfteerInIu- nZgu, können, erbitten wi.r

LANDMASCH1?4ENBAU Ä eAIM  6020INNSBRUCK,ST,BARTLMÄ4
SCHMIEDEWERKSTÄTTE  ffi;& Iljulfflffl  T E LE  FO  N : 0 52  22  - 21 a 14


